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OIS zam: Forum für Gesundheit und Wohlbefinden

Hintergrund:
Psychotische Erkrankungen können das Leben von Betroffenen deutlich
beeinträchtigen und zu hohem Leidensdruck führen. Das Konzept des “erhöhten
Psychoserisikos" zielt darauf ab, ein Risiko für die Entwicklung einer Psychose
frühzeitig zu erkennen, Symptome zu behandeln und eine spätere Psychose sowie
Beeinträchtigungen zu verhindern.

Ziel:
Im Rahmen des Projektes VOICE werden durch Zusammenarbeit mit Co-
Forscher:innen mit erhöhtem Psychoserisiko neue Perspektiven im klinischen und
wissenschaftlichen Bereich geschaffen. Durch aktive Forschungseinbindung sollen
Menschen mit gelebter Erfahrung gestärkt werden, innerhalb der Forschung ihre
Stimme zu erheben.

Art der Forschungseinbindung:
Menschen mit erhöhtem Psychoserisiko werden auf allen Ebenen des
Forschungsprojektes eingebunden: Bereits der Projektantrag wurde zusammen mit
einer Co-Forscher:in mit erhöhtem Psychoserisiko verfasst. In einem
Forschungsteam aus Co-Forscher:innen und klinischen Expert:innen wird die
weitere Projektplanung durchgeführt, in Co-Creation Workshops über Definitionen
und Diagnose- und Behandlungsverfahren reflektiert und hinterfragt, wie der Stand
der Medizin Bedürfnissen von Patient:innen gerecht wird.

Bedeutung des Projektes:
Durch die Erkenntnisse aus VOICE entsteht ein direkter Nutzen in der klinischen
Betreuung von Patient:innen mit erhöhtem Psychoserisiko. Die Bekanntmachung
des Projektes in unterschiedlichen Medien soll das Bewusstsein in der Öffentlichkeit
für partizipative Forschung sowie das klinische Zustandsbild schärfen und den
Dialog zwischen Gesellschaft, Wissenschaft und dem klinischen Bereich verbessern.

Kontakt: barbara.hinterbuchinger@meduniwien.ac.at

VOICE

Menschen mit erhöhtem Psychoserisiko
eine Stimme geben
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